
Begegnqngszentmm für Katholiken in Hellerhof

Arch i te kte n -Wettb ewe rb
Mit dem Baubeginn zu einem Begeg-
nungszentrum für Katholiken in Hel-
lerhof rechnet jetzt die Garather St.
Norbert-Kirchengemeinde. Um die
Bauentwicklung dazu zu beschleuni-
gen, soll auf Empfehlung des General-
vikariates Köln die,,,A,achener Baube-
treuung" damit beauftragt werden. Ein
entsprechender Vertrag liegt darum
auch bereitsvor.

Das für den Bau des Begegnungs-
zentrums vorgesehene Grundsttick
liegt an der Carlo-Schmid-Straße di-
rekt nebendem Hellerhofer Montesso-
ri-Kinderhaus der St. Norbert{e
meinde. Das Baugrundstrtick hier hat
eine Fläche von 1 1?0 Quadratmetern.
Das daraui zu erstellende Raumpro-
gramm sieht unter anderem einen Sa-

kralraum (zirka l50Quadratmeter),
einen größeren Versammlungsraum
zuschaltbar zum Sakralraum (zirka
65 Quadratmeter), zwei Gruppenräu-
me je 30 Quadratmeter, einen Grup-
penraum zu 40 Quadratmeter sovfie di-
verse Nebenräume, eine Eingangihal-
le, Garderobe, Toiletten, eine Teekü-
che. einenAbstellraum und eine Haus-
meisterwohnungvor.

Um für das Hellerhofer Begeg:
nungszentrum eine optimale Raum-
nutzung zu erreichen, so hat es die
St.Norbert{emeinde vorgesehen, soll
ein Architekten-Wettbewerb ausge-
schrieben werden. Das Gesamtprojekt
wird etwa zwei Millionen Mark ko-
sten; voraussichtlicher Baubeginn soll
derFrühsommer 1990 sein. lers.


